
8.Mai Bleibende Mahnung        
Neben unserem Wohnbezirk 
erhebt sich eines der in der 

ganzen Welt bekannten Mo-
numente, ein Soldat, in sei-
nem Arm ein Kind schüt-

zend, in der anderen Hand 
das Schwert, mit dem er 
den Faschismus als Mensch-
heitsverbrechen zerschla-
gen hat.  
Schmerzlich und blutig war der 
Weg zum Ziel. 27 Millionen So-
wjetbürger gaben ihr Leben, je-
der 2. Tote des Weltkrieges war 
einer von ihnen; mehr als dop-

pelt so viele Divisionen der Achsenmächte 
kämpften gegen die SU, als gegen die 
anderen Alliierten. Die SU trug die 

Hauptlast des Krieges. Die Tatsache der 
Befreiung Europas vom Faschismus 
durch die Völker der UdSSR zuletzt 
im Bündnis mit den Alliierten gehörte 
zum Selbstverständnis der DDR-
Bürger. Der Bundespräsident Richard 

von Weizsäcker, ehemaliger Offizier 

der faschistischen 
Wehrmacht, brach 
ein Tabu für die BRD 
als er 1985 den 8. 

Mai 1945 als Tag 
der Befreiung wür-
digte. Diese Er-

kenntnis war end-
gültig. Aktuelle 
Ereignisse geben 
niemandem das 
Recht, die Ge-
schichte umzu-

schreiben.  Tausen-

de Sowjetsoldaten 
haben hier in Berlin 

ihr Leben gelassen, weil zu viele un-
serer Vorväter ihr Land überfallen 
hatten; sie starben und gaben den 
Deutschen die Möglichkeit für ein 

friedliches Leben ohne Faschismus 
und Militarismus. Das haben wir 81 
Jahre lang genutzt. Wir wehren uns 
dagegen, das jetzt zu verändern. Der 
Tag der Befreiung bleibt ein Tag des 

Kampfes um den Frieden. Das Bür-
gerkomitee Plänter-

wald unterstützt wie 
in jedem Jahr die 
Veranstaltung des 
BdA Treptow am 8. 
Mai am Ehrenmal. 
Kommt alle wie immer 
mit Blumen zur Skulp-
tur Mutter Heimat! 
Unsere Verbundenheit 
mit dem Treptower BdA 

betonen wir in diesem 
Jahr besonders ange-
sichts der Versuche, 
dieser friedlichen Orga-
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Ensemble Januschka und 
Katalin Gennburg 2019 (BdA- 
Veranstaltung an der Mutter Heimat 

im sowjetischen Ehrenmal) 

 



nisation das Ver-
einskonto zu ver-
weigern. Der Pro-
test war hilfreich. 
Inzwischen hat die 
Berliner Sparkasse 
ein Konto einge-
richtet.                      
Werner Stenzel 
 

Kiezfest 
Das Stadtteil-
zentrum WALDI 

organisiert ge-

meinsam mit 
vielen helfen-
den Händen am 
29. Mai ein 
Kiezfest. Auch 

Pro Plänterwald 
ist dabei. An 
verschiedenen 
Plätzen im Orts-
teil Plänterwald 

wird es tolle An-
gebote für Kin-

der und Erwach-

sene geben. Alle 
Interessierten – 
ob aus Plänter-
wald oder nicht 
- sind herzlich 
willkommen!         
Rebekka Gerlach
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Nach kurzer Bauzeit hat „Stadt und 
Land“ in der Galilei-Straße neue 
Gebäude fertiggestellt. Sie werden 

gerade bezogen. Der Ärger im 
Vorfeld betrifft nicht unsere neuen 
Mitbürger. Wir freuen uns auf Sie 
und möchten gern mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. Beachten Sie 
unsere Schaukästen und Veran-

staltungen. 
Auf gute Nachbarschaft! 
                       BI Pro Plänterwald 

Bitte schon jetzt freuen: auf den 25.Tag 
des Plänterwaldes am 26. Septem- 

ber 2026!                  BI Pro Plänterwald 


